Scaffold- und Fading-Planer
Erfassen Sie jedes Scaffold in einem Kurs: welche Aufgabe es erfüllt, ob es hart oder weich ist, ob es bleibt oder wegfällt und welcher Beleg es überflüssig macht. Ein Planungsblatt von Coursebox, angelehnt an die sechs Tutorfunktionen von Wood, Bruner und Ross (1976) sowie an Kontingenz, Fading und Übertragung von Verantwortung nach van de Pol, Volman und Beishuizen (2010). Es ist eine Planungshilfe, kein validiertes Instrument, und vergibt keine Punktzahl. Als Beispiel ist ein fiktiver Kurs für Reiseberater ausgefüllt.
Aus dem Coursebox-Blog: coursebox.ai/blog/instructional-scaffolding
So nutzen Sie diesen Planer
Wählen Sie eine Aufgabe, die neue Mitarbeitende lernen und deren Ergebnis sich prüfen lässt, etwa eine Buchung anlegen, eine Schadensmeldung bearbeiten oder einen Ablauf in einem Software-Tool durchführen.
Seite 1: Notieren Sie die Aufgabe, wer die Lernenden sind, wo sie stehen und was KEIN Ergebnis des Kurses ist.
Seite 2: Listen Sie jedes Scaffold auf, auch die, die niemand geplant hat, etwa eine Kollegin, die immer Fragen beantwortet. Notieren Sie, welche Funktion jedes erfüllt, ob es hart (in Kurs oder Tool eingebaut) oder weich (eine Person, die live reagiert) ist und ob es als Arbeitshilfe bleibt oder wegfällt.
Notieren Sie für jedes Scaffold, das wegfällt, welcher Beleg es überflüssig macht, was an seine Stelle tritt und was passiert, wenn Fehler wiederkehren. Ein Beleg ist etwas, das Sie beobachten können, kein Datum.
Seite 3: Bringen Sie die Scaffolds, die wegfallen, in eine Fading-Abfolge. Nehmen Sie zuerst die Demonstration weg, dann die vorgegebenen Teile, dann die Hinweise, dann Nachschlagehilfen, die im Arbeitsalltag nicht genutzt werden.
Seite 4: Schreiben Sie für jede wichtige Entscheidung eine Hinweisleiter, vom Denkanstoß bis zur Lösung, und prüfen Sie, dass die Hinweise 1 und 2 die Lösung nicht verraten.
Seite 5: Führen Sie den Qualitätscheck durch, bevor der Kurs startet, und noch einmal, wenn die erste Gruppe fertig ist.
Die Zahlen im Beispiel (zwei Buchungen, 10 Buchungen, jede fünfte) sind Gestaltungsentscheidungen dieses Unternehmens, keine Schwellenwerte aus der Forschung. Legen Sie Ihre eigenen fest und schreiben Sie sie auf, bevor der Kurs beginnt.
Die sechs Funktionen (Wood, Bruner und Ross, 1976, S. 98): Rekrutierung, Reduktion der Freiheitsgrade, Zielorientierung aufrechterhalten, kritische Merkmale hervorheben, Frustrationskontrolle und Demonstration. Sie beschreiben, was eine Tutorin bei Bedarf tut, keine Schritte in fester Reihenfolge.
Beispiel, Seite 1: die Aufgabe und die Lernenden
Fiktives Beispiel. Ein Geschäftsreisebüro in einer australischen Großstadt beschäftigt rund 40 Reiseberater, die die Geschäftsreisen von etwa 150 Firmenkunden betreuen. Richtlinienvorgaben und Dollarbeträge dienen der Veranschaulichung und sind keine Beratung.
Die Hotelobergrenze für Sydney ist nicht angegeben: Holen Sie sie ein, bevor Sie diese Buchung beurteilen. Klären Sie, was die Richtlinie mit dem günstigsten sinnvollen Tarif meint. Schriftliche Freigaben bleiben in jeder Phase erforderlich.
	Frage
	Kurs für Reiseberater

	Zielaufgabe
	Aus der Anfrage eines Reisenden eine Geschäftsreise mit mehreren Stationen (Flüge, Hotel, Mietwagen) im Buchungstool zusammenstellen, die Reiserichtlinie des Kunden anwenden, alles außerhalb der Richtlinie zur Freigabe kennzeichnen und Reiseplan und Angebot innerhalb der Kundenvorgabe von vier Geschäftsstunden verschicken.

	Die Lernenden und wo sie stehen
	Fünf neue Berater: zwei aus Reisebüros für Urlaubsreisen (kennen die Grundlagen der Flugbuchung, aber keine Firmenrichtlinien), zwei von einer Hotelrezeption und aus einem Airline-Callcenter (kennen das System eines Anbieters, aber nicht das gesamte Buchungstool), eine Absolventin im Fach Tourismus. Alle haben die Einarbeitung und das Modul zu Anmeldung und Navigation im Buchungstool abgeschlossen. Niemand hat bisher allein eine Geschäftsreise zusammengestellt.

	Die Richtlinie des Kunden (Dienstleister für den Bergbau)
	Economy Class für Flüge unter 5 Stunden; der günstigste sinnvolle Tarif innerhalb von 2 Stunden vor oder nach der gewünschten Zeit; Buchung mindestens 7 Tage vor Reiseantritt, andernfalls mit dokumentierter Begründung; nur Partnerhotels, Obergrenze pro Nacht $280 in Perth und $260 in Brisbane; ein Kompaktwagen, außer es reisen drei oder mehr Personen; alles außerhalb der Richtlinie braucht vor der Ticketausstellung die schriftliche Freigabe der vorgesetzten Person des Reisenden.

	Die Buchungscheckliste (10 Punkte)
	1 Die gesamte Anfrage lesen und Daten, Städte und Uhrzeiten bestätigen. 2 Die Richtlinie des Kunden öffnen. 3 Prüfen, wie weit die Reise entfernt ist (7-Tage-Regel). 4 Flüge im 2-Stunden-Fenster suchen. 5 Den günstigsten sinnvollen Tarif wählen und eine Abweichung begründen. 6 Umsteigezeiten und Gepäck prüfen. 7 Ein Partnerhotel innerhalb der Obergrenze der Stadt buchen. 8 Den Mietwagen hinzufügen. 9 Alles außerhalb der Richtlinie auflisten und Freigabe anfordern. 10 Reiseplan und Angebot verschicken und die Buchungsnotiz schreiben.

	Angestrebtes Ergebnis
	Bis Ende der dritten Woche stellt eine neue Beraterin oder ein neuer Berater eine Reise mit mehreren Stationen innerhalb der Kundenrichtlinie zusammen und kalkuliert sie, ohne Hinweise und ohne dass die Teamleitung bei ihrer Prüfung Nachbesserungsbedarf feststellt.

	KEIN Ergebnis
	Zertifizierung; Befugnis, Reisen außerhalb der Richtlinie freizugeben; Beratung zu Visa, Einreisebestimmungen, Verbraucherrecht oder Tarifbedingungen.
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Beispiel, Seite 2: die Scaffold-Übersicht
	Scaffold
	Funktion
	Hart oder weich
	Bleibt oder fällt weg
	Beleg, dass es wegfallen kann
	Was an seine Stelle tritt
	Wenn Fehler wiederkehren

	Erfahrene Beraterin baut am Bildschirm Brisbane nach Perth und zurück auf
	Demonstration; Rekrutierung
	Hart
	Fällt nach Phase 1 weg
	Lernende beantworten, welcher Checklistenschritt das Hotel für $310 verhindert hat
	Eine teilweise angelegte Buchung
	Den Aufbau vor der nächsten Reise noch einmal ansehen

	Flüge bereits angelegt (Brisbane nach Sydney und zurück)
	Reduktion der Freiheitsgrade
	Hart
	Fällt nach Phase 2 weg
	Hotel, Mietwagen und Notiz mit der vorgegebenen Richtlinie erledigt; fehlende Obergrenze für Sydney angefragt
	Hinweise auf Abruf
	Eine weitere teilweise angelegte Reise

	Hinweisleiter mit drei Stufen pro Entscheidung
	Kritische Merkmale hervorheben; Frustrationskontrolle
	Hart
	Fällt nach Phase 3 weg
	Unterschiedliche Übungsbuchungen erfüllen die Richtlinie, mit erklärten Begründungen und weniger optionaler Hilfe
	Nur die Checkliste
	Hinweise für die nächste Reise wieder einblenden

	Fortschrittsanzeige für die 10 Checklistenpunkte
	Zielorientierung aufrechterhalten
	Hart
	Fällt zusammen mit den Hinweisen weg
	Lernende schließen Übungsbuchungen ohne die Anzeige vollständig ab
	Die Checkliste auf Papier
	Anzeige für die nächste Reise wieder einblenden

	Übungsmodus, in dem sich ein falscher Tarif rückgängig machen lässt
	Frustrationskontrolle
	Hart
	Fällt bei echten Buchungen weg
	Phase 4 mit allen Checklistenpunkten erledigt
	Echte Buchungen mit Prüfung durch die Teamleitung
	Weitere Übungsreisen vor dem Start mit echten Buchungen

	Buchungscheckliste mit 10 Punkten
	Zielorientierung aufrechterhalten
	Hart (Arbeitshilfe)
	BLEIBT auf dem Tisch; ab Phase 5 nicht mehr am Bildschirm
	Wird nicht entfernt: Auch erfahrene Berater nutzen sie
	Nichts
	Entfällt

	Die Teamleitung prüft jede echte Buchung vor der Ticketausstellung
	Kritische Merkmale hervorheben; Frustrationskontrolle
	Weich
	Optionale Prüfung nach beobachteter Leistung verringern; Risikokontrollen und Pflichtfreigaben bleiben
	Unterschiedliche Buchungen, bei denen jede Pflichthandlung beobachtet wurde; risikobasierte Kontrollen bleiben
	Übliche Stichproben zur Qualitätssicherung für alle Mitarbeitenden
	Engere Prüfung wieder aufnehmen und die Ursache klären, bevor sie erneut reduziert wird


Beispiel, Seite 3: die Fading-Abfolge
Reduzieren Sie optionale Hilfe anhand unterschiedlicher beobachteter Versuche, nicht nach verstrichener Zeit oder einer automatischen Buchungszahl. Eine Stichprobe jeder fünften Buchung sagt nur etwas über die geprüften Buchungen aus. Risikobasierte Prüfungen und Pflichtfreigaben bleiben; treten Fehler erneut auf, verstärken Sie die Unterstützung wieder.
	Phase
	Übungsaufgabe
	Verfügbare Hilfe
	Vor der nächsten Phase entfernt
	Beleg für den nächsten Schritt

	1. Lösungsbeispiel
	Brisbane nach Perth und zurück, 3 Übernachtungen, 10 Tage im Voraus gebucht
	Eine erfahrene Beraterin baut sie am Bildschirm auf und begründet jeden Schritt (warum nicht der günstigere Tarif um 6:00 Uhr mit 9 Stunden Wartezeit; warum das Hotel für $265, nicht für $310)
	Die Demonstration
	Beantworten, welcher Checklistenschritt das Hotel für $310 verhindert hat

	2. Vervollständigungsaufgabe
	Brisbane nach Sydney und zurück, 2 Übernachtungen, Flüge bereits angelegt
	Ein Hinweis neben jeder Entscheidung; die Checkliste
	Die vorab angelegten Flüge
	Hotel, Mietwagen und Notiz mit der vorgegebenen Richtlinie erledigt; fehlende Obergrenze für Sydney angefragt

	3. Hinweise auf Abruf
	Melbourne über Perth nach Brisbane, 4 Übernachtungen, 5 Tage im Voraus angefragt; der Reisende wünscht ein Hotel für $320
	Drei Hinweise pro Entscheidung, einzeln und auf Abruf; die Checkliste
	Die Hinweise
	Unterschiedliche Übungsbuchungen erfüllen die Richtlinie, mit erklärten Begründungen und weniger optionaler Hilfe; andernfalls eine weitere Reise in dieser Phase

	4. Nur Checkliste
	Brisbane nach Auckland und zurück, 3 Übernachtungen
	Nur die Checkliste mit 10 Punkten
	Die Checkliste verschwindet vom Bildschirm (bleibt auf dem Schreibtisch)
	Alle Checklistenpunkte erledigt, inklusive Notiz an den Reisenden, Reisepass und Einreisebestimmungen bei der offiziellen Stelle zu prüfen

	5. Allein, dann echte Buchungen
	Eine neue Übungsanfrage, dann echte Buchungen im echten Tool
	Keine Hilfe am Bildschirm; die Teamleitung prüft echte Buchungen vor der Ticketausstellung
	Zusätzliche Coaching-Prüfung, während die vorgeschriebenen Freigabekontrollen bleiben
	Unterschiedliche Buchungen, bei denen jede vorgeschriebene Handlung beobachtet wurde; risikobasierte Kontrollen beibehalten


Abbaureihenfolge hier: Demonstration, dann vorgegebene Teile (die vorab angelegten Flüge), dann Hinweise, dann Nachschlagehilfen, die keine Arbeitshilfen sind. Die Checkliste ist eine Arbeitshilfe und bleibt.

Beispiel, Seite 4: Hinweisleitern für Phase 3
Reise in Phase 3: Melbourne über Perth nach Brisbane, 4 Übernachtungen, 5 Tage vor Reiseantritt angefragt; der Reisende wünscht in Perth ein Hotel für $320 pro Nacht. Die Hinweise erscheinen einzeln und nur, wenn die Lernenden danach fragen.
	Entscheidung
	Hinweis 1: Denkanstoß
	Hinweis 2: engere Frage
	Hinweis 3: Lösung mit Begründung
	Verraten die Hinweise 1 und 2 die Lösung?

	Die 7-Tage-Regel
	Sehen Sie im Abschnitt der Richtlinie zur Vorausbuchung nach.
	Sind 5 Tage mindestens 7 Tage vor Reiseantritt?
	Nein. Die Reise ist weniger als 7 Tage entfernt, also buchen Sie sie und dokumentieren eine Begründung für die späte Buchung.
	Nein: Hinweis 1 nennt den Abschnitt, Hinweis 2 stellt eine Frage

	Das Hotel für $320
	Sehen Sie im Abschnitt der Richtlinie zu Hotels nach.
	Liegen $320 innerhalb der Obergrenze für Perth?
	Nein. $320 liegen über der Obergrenze von $280 für Perth, also bieten Sie ein Partnerhotel unterhalb der Obergrenze an oder holen vor der Ticketausstellung die schriftliche Freigabe der vorgesetzten Person des Reisenden ein.
	Nein: Keiner der Hinweise nennt die Obergrenze oder die Entscheidung


Die Zahl der genutzten Hinweise kann Anlass zum Nachfassen sein, zeigt aber nicht, welche Fähigkeit fehlt. Sehen Sie sich den nächsten Versuch und die Erklärung der Lernenden an. Wenn Sie Zählwerte brauchen, prüfen Sie, ob das System sie speichert, oder nutzen Sie ein Beobachtungsprotokoll.
Beispiel, Seite 5: Qualitätscheck
	Prüfpunkt
	Frage
	Kurs für Reiseberater

	Kontingenz in beide Richtungen
	Wird die Hilfe wieder verstärkt, wenn Fehler wiederkehren, und nicht nur reduziert, wenn Lernende Erfolg haben?
	Hinweise oder engere Prüfung wieder aufnehmen, wenn erneut Fehler beobachtet werden; vorgeschriebene Freigaben beibehalten

	Belege statt Termine
	Ist jede Regel für das Entfernen als etwas formuliert, das sich beobachten lässt?
	Unterschiedliche Versuche und Erklärungen erfüllen die vorgeschriebenen Handlungen; Zählwerte allein entscheiden nicht

	Jemand wertet die Belege aus
	Wer entscheidet, dass ein Scaffold wegfällt, und hat diese Person Einblick in die Belege?
	Die Teamleitung, anhand der Aufzeichnung, welche Hinweise die Lernenden geöffnet haben, und ihrer eigenen Prüfung echter Buchungen

	Hilfen, die bleiben
	Welche Hilfen nutzt die Arbeit selbst, sodass sie als Arbeitshilfen bleiben?
	Die Checkliste mit 10 Punkten bleibt auf dem Schreibtisch

	Abhängigkeit
	Wer braucht ein Scaffold nach dem geplanten Wegfall noch, und warum?
	Den Versuch ansehen und fragen, warum ein Hinweis genutzt wurde, bevor weitere Hilfe gewählt wird

	Hinweise, die die Lösung verraten
	Vermeiden die Hinweise 1 und 2, die Lösung zu nennen?
	Für beide Entscheidungen in Phase 3 geprüft


Ihr Kurs, Seite 1: die Aufgabe und die Lernenden
	Frage
	Ihre Antwort

	Zielaufgabe
	

	Die Lernenden und wo sie stehen
	

	Regeln, Richtlinien oder Standards, die die Aufgabe erfüllen muss
	

	Arbeitshilfen, die im Arbeitsalltag bereits genutzt werden
	

	Angestrebtes Ergebnis
	

	KEIN Ergebnis
	



Ihr Kurs, Seite 2: die Scaffold-Übersicht
	Scaffold
	Funktion
	Hart oder weich
	Bleibt oder fällt weg
	Beleg, dass es wegfallen kann
	Was an seine Stelle tritt
	Wenn Fehler wiederkehren

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Ihr Kurs, Seite 3: die Fading-Abfolge
	Phase
	Übungsaufgabe
	Verfügbare Hilfe
	Vor der nächsten Phase entfernt
	Beleg für den nächsten Schritt

	1.
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	



Ihr Kurs, Seite 4: Hinweisleitern
	Entscheidung
	Hinweis 1: Denkanstoß
	Hinweis 2: engere Frage
	Hinweis 3: Lösung mit Begründung
	Verraten die Hinweise 1 und 2 die Lösung?

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Ihr Kurs, Seite 5: Qualitätscheck
	Prüfpunkt
	Frage
	Ihre Antwort

	Kontingenz in beide Richtungen
	Wird die Hilfe wieder verstärkt, wenn Fehler wiederkehren, und nicht nur reduziert, wenn Lernende Erfolg haben?
	

	Belege statt Termine
	Ist jede Regel für das Entfernen als etwas formuliert, das sich beobachten lässt?
	

	Jemand wertet die Belege aus
	Wer entscheidet, dass ein Scaffold wegfällt, und hat diese Person Einblick in die Belege?
	

	Hilfen, die bleiben
	Welche Hilfen nutzt die Arbeit selbst, sodass sie als Arbeitshilfen bleiben?
	

	Abhängigkeit
	Wer braucht ein Scaffold nach dem geplanten Wegfall noch, und warum?
	

	Hinweise, die die Lösung verraten
	Vermeiden die Hinweise 1 und 2, die Lösung zu nennen?
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